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GOTT SPRICHT: ICH WILL DEM DURSTIGEN  
GEBEN VON DER QUELLE DES  
LEBENDIGEN WASSERS UMSONST.

Liebe Lichtblickleserinnen und -leser,

mit diesem Vers aus dem neutestament-
lichen Buch der Offenbarung des Johan-
nes ist uns ein vielschichtiger Vers als 
Jahreslosung für 2018 mitgegeben.
Hier gibt es verschiedene Worte, an 
denen es sich lohnt, inne zu halten.  
„Gott spricht“: damit wird klar, dass 
hier nicht irgendein Mensch ein voll-
mundiges Versprechen gibt. Nein, 
es ist Gott selbst. Sein Versprechen 
des lebendigen Wassers gehört in 
den Kontext der Verheißungen für 
die Ewigkeit. Denn wenige Verse vor 
unserer Jahreslosung spricht er davon, 
wie es in der Ewigkeit sein wird. Dort 
wird es „ohne Kummer und Leid, 
ohne Schmerz und Geschrei sein“ und 
„Gott wird direkt bei den Menschen 
sein“. In dieser Ewigkeit sagt Gott sei-
nen Menschen zu, dass sie „von der 
Quelle des lebendigen Wassers um-
sonst“ ihren Durst stillen können.
„Lebendiges Wasser“ ist ein besonde-
res Wort. Es kommt an verschiedenen 
Stellen im Neuen Testament vor.
Jesus verspricht einmal einer Frau 
am Jakobsbrunnen bei Hebron die-

ses „lebendige 
Wasser“. Er sagt 
über dieses „le-
bendige Wasser“, 
dass es den Durst 
des Menschen auf ewig 
stillt. Er meint damit im übertragenen 
Sinn sich selbst. Er selbst, Jesus, ist die 
Quelle, aus dem dieses Wasser ent-
springt. Er stillt letztendlich die innere 
Sehnsucht nach einem neuen Mitein-
ander der Menschen mit Gott. Dafür 
gibt Jesus sich selbst hin.
Am Karfreitag werden wir dessen 
in den Andachten, Passionsmu-
siken und Gottesdiensten wieder 
besonders gedenken. Bereits am 
Gründonnerstag werden wir einen 
Vorgeschmack darauf in den Abend-
mahls- oder Agapemahlfeiern haben. 
Jesus Christus selbst gibt sich dahin, 
damit wir endgültig von unseren 
Sünden und Fehlern erlöst sind. So 
wird Jesus zur Quelle unseres Neu-
starts mit Gott.
Von dieser „Quelle“ dürfen wir trin-
ken. Im Abendmahl bekommen wir 
den Kelch gereicht mit den Worten 
„Christi Blut für dich vergossen“. Die-
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POSAUNENANDACHT IM PFLEGEHEIM 
In der Adventszeit besuchte der 
Posaunenchor, wie jedes 
Jahr, das Pflegeheim in 
der Carl-Menzel-Straße. 
Durch Choräle, Posau-
nenstücke, Andacht und 
Gebet waren die Bewoh-
ner des Hauses mit hinein 
genommen in das vorweih-

nachtliche Einstimmen auf die  
Geburt Jesu am Heiligen  

Abend. Herzlichen Dank 
der Heimleitung und dem 
Posaunenchor unter der 
Leitung von Frau Saft für 
diese schöne Stunde. 

Pfarrer Dietmar Saft

ser Kelch stärkt uns für unser Leben 
und darüber hinaus.
Alles dies geschieht durch Jesus Chris-
tus ohne unser eigenes Dazutun. Ge-
wissermaßen „umsonst“. Dafür brau-
che ich nicht zu bezahlen, das hat 
Gott bereits getan. Ich brauche es bloß 
anzunehmen. Dann gehöre ich dazu. 
Hier und heute, bis in Ewigkeit.
So, wie es mit Jesus am Ostersonntag-
morgen des Jahres 30 unserer Zeit-
rechnung geschehen ist. Er ist aufer-
standen und damit steht auch uns, 
steht auch mir, diese Tür zur Ewig-
keit offen. Annehmen muss ich dieses 
Angebot selbst – hineingehen in die 
Ewigkeit darf ich eigenständig – tref-
fen werde ich alle anderen Mitchristen 
und kann dann direkt bei Gott sein.
Noch steht der letzte Schritt für uns 
aus, liebe Lichtblickleserinnen und 

-leser, der Schritt in die Ewigkeit in 
der Zukunft. Noch ist uns das „leben-
dige Wasser“ aus der Quelle Gottes 
nur zugesagt. Aber aus dieser Zusa-
ge heraus dürfen wir getrost die Pas-
sionszeit und Karfreitag begehen und 
fröhlich das Osterfest feiern.
Bis dahin dürfen wir in unseren Ge-
meinden einen „Vorgeschmack“ dar-
auf leben und gestalten. So, dass auch 
Außenstehende deutlich erkennen, aus 
welcher „Quelle“ unser Miteinander 
als Christen gespeist ist. So, dass Her-
zen erwärmt werden und wieder schla-
gen und neues Leben beginnen kann.
Ich wünsche Ihnen und Ihren Lieben, 
auch im Namen der Kirchenvorstände 
und der Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter, ein gesegnetes Osterfest,

Ihr Pfarrer Dietmar Saft

ADVENTSMUSIKEN
Das Lommatzscher Adventskonzert 
war wieder gut besucht. Trotz fehlen-
der Kantorin war ein schönes Pro-
gramm eingeübt. Der Wechsel zwi-
schen Kantorei, Kinderchor, Bläsern, 
Instrumentalisten, Orgel, Gemeinde-
gesang, Andacht und Gebet war ein 
gutes Miteinander.
Der besondere Höhepunkt war der 
Auftritt des Kinderchors. Innerhalb 
kurzer Zeit ist hier eine Gruppe musi-
kalisch begeisterter Kinder zusammen 
gewachsen. 

Allen Beteiligten war die gemeinsa-
me Freude am Musizieren zum Lobe 
Gottes abzuspüren. Mit diesem Kon-
zert verließen die Besucher gut ein-
gestimmt auf Weihnachten unsere  
Wenzelskirche.
Ein herzliches Dankeschön hier noch 
einmal allen Mitwirkenden: Frau Sei-
fert, Frau Saft, Herrn Hartzsch, allen 
großen und kleinen Solisten, Instru-
mentalisten und Sängern! 

Pfarrer Dietmar Saft
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IMPRESSIONEN DER CHRISTVESPERN

RÜCKBLICK

NEUER KANTOR GEWÄHLT
Am 25. Januar ist in der gemeinsamen 
Sitzung der Kirchenvorstände Leu-
ben-Ziegenhain-Planitz, Lommatzsch- 
Neckanitz, Dörschnitz-Strieg-
nitz und Zehren Herr Karl-
heinz Kaiser aus Rade-
beul als neuer Kantor 
gewählt worden. Er hat 
im Verlauf des Februars 
seine Aufgaben über-
nommen. Wir freuen uns, 
dass wir für die kirchenmu-
sikalischen Gruppen und Kreise 
einen neuen hochqualifizierten Kan-
tor finden konnten. Nur wenige Mo-
nate nach dem unvermittelten Aus-
scheiden von Frau Winkler ist damit 
die Stelle wieder neu besetzt. So ist 
an dieser Stelle Gelegenheit Frau An-

gela Seifert, Frau Ute Saft, Frau An-
nelie Fiedler, Herrn Christhard Sei-
fert, Herrn Thomas Busch und Herrn 

Robert Hartzsch herzlich 
Danke zu sagen für die 

vielfältigen engagierten 
Vertretungen seit Sep-
tember des letzten Jah-
res. Für die großen und 

kleinen Sängerinnen 
und Sänger sowie Bläser  

und Instrumentalisten be-
deutet Herr Kaisers Dienstbe-

ginn sicherlich auch ein neues Einstel-
len auf eine neue Person. Ich bin mir 
sicher, dass es sich lohnt.

Pfarrer Dietmar Saft

KARLHEINZ KAISER STELLT SICH VOR

Als ich letzten Sommer nach 23 ½ 
Jahren umfangreicher kirchenmusi-
kalischer Arbeit in der Radebeuler 
Friedenskirchgemeinde wegen Er-
reichen des Ruhestandsalters verab-
schiedet wurde, ahnte ich schon, dass 
ich ohne Kirchenmusik und Arbeit 
mit Menschen nicht so einfach weiter- 
leben kann. 

Geboren bin ich im Vogtland. Nach mei-
nem Kirchenmusikstudium in Dresden 
und Weimar mit dem Abschluss des 
A-Examens arbeitete ich vor Radebeul 
in Dresden-Weißer Hirsch und in Leis-
nig. Dort wurde ich auch zum Kirchen-
musikdirektor ernannt.
Neben großen Oratorienaufführun-
gen und Orgelkonzerten war mir im-
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BAUARBEITEN AN DER FRIEDHOFSKAPELLE 
LOMMATZSCH

In der nächsten Zeit wird der Zugang 
zur Friedhofskapelle Lommatzsch neu 
gestaltet. Ziel dieser umfangreichen 
Maßnahme ist es, bei Trauerfeiern 
auch bewegungseingeschränkten Be-
suchern einen leichteren Zugang zur 
Friedhofskapelle zu ermöglichen. Da 
denkmalschutzrechtliche und land-
schaftsarchitektonische Aspekte mit zu 
berücksichtigen sind, wird diese Maß-

nahme einige Zeit in Anspruch nehmen.
Trauerfeiern sollen möglichst we-
nig eingeschränkt werden. Trotzdem 
bitten wir schon im Vorfeld um Ver-
ständnis.
Die Bauarbeiter und unser Friedhofs-
meister Herr Haferkorn stehen bei 
Unsicherheiten gern zur Verfügung.

Pfarrer Dietmar Saft

RÜCKBLICK RÜCKBLICK

FRIEDHOFSTOILETTE LOMMATZSCH

An der Toilettenanlage auf dem Lom-
matzscher Friedhof hat es eine Ver-
änderung gegeben. Der Wunsch nach 
offenen Toiletten auch außerhalb 
der Arbeitszeiten der Friedhofsmit-
arbeiter ist groß. Vor allem auswär-
tige Friedhofsbesucher haben immer 
wieder diesen Wunsch  
vorgetragen.
Um diesem berechtigten 
Anliegen zu entsprechen, 
ist manches verändert 
worden. Zunächst gibt es 
keine geschlechtsspezifi-
sche Festlegung der To-
iletten mehr. Während 
der Arbeitszeiten der 

Friedhofsmitarbeiter bleibt ansonsten 
alles wie bisher. Beide Toiletten sind 
frei nutzbar. Nach Arbeitsschluss der 
Friedhofsmitarbeiter ist die linke Toi-
lette über das Münzschloss zugänglich. 
Ähnliches kennen die Lommatzscher 
bereits vom Busbahnhof.

Danke sagen möchte  
ich an dieser Stelle 
Herrn Lippert aus Mei-
ßen, der diesen Umbau 
angeregt, begleitet und 
durch eine großzügige 
Spende erheblich mit-
finanziert hat.

Pfarrer Dietmar Saft

mer wichtig, alle Leute, 
die Lust zum Musizie-
ren haben, mit einzu-
beziehen. Die ganze 
Breite der Kirchenmu-
sik bis hin zu Gospel, 
Jazz, Pop und neuen 
Liedern hat mich immer begeistert.
Ich freue mich auf die Arbeit in Lom-
matzsch und habe auch schon viele 
Ideen. Mit der Kantorei würde ich 
gern am Karfreitag zur Sterbestunde 
die Passionsbetrachtung nach Spiritu-

als für Vorsänger, Spre-
cher, Chor, Posaune  
und Kontrabass „Cru-
cifixion“ von Paul Ernst 
Ruppel aufführen.
Ein neuer Kantor ist 
auch immer ein Anlass 

für Gemeindeglieder zu überlegen, 
vielleicht mit einzusteigen. Ich lade alle 
herzlich ein, mit mir zu musizieren.

Ihr Karlheinz Kaiser

BAUARBEITEN IM TIEFKELLER DES  
PFARRHAUSES LOMMATZSCH

Mehr und mehr gehen die Bauarbeiten 
an den Kellerräumen unter Gemein-
desaal und Pfarrhaus dem Ende ent-
gegen. Der Zugang zum Gemeindesaal 
ist inzwischen wieder hergestellt. Die 
Sorge von Hohlräumen unter dem 
Weg ist inzwischen unnötig, sodass 
alle Besucher ohne Risiko in den Ge-
meindesaal kommen können. 
Die Kellerräume unter dem Gemein-
desaal und dem Pfarrhaus sind in 
den Wänden und Gewölben wieder 
soweit ertüchtigt, dass keine Gefahr 
mehr für die Sicherheit besteht. Diese 
Arbeiten zeitnah umzusetzen war nur 

mit starker finanzieller Unterstützung 
der Landeskirche möglich.

Pfarrer Dietmar Saft
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STURMSCHÄDEN
Nachdem die Sturmschäden des ver-
gangenen Oktobers größtenteils be-
hoben waren, hat Sturm „Friederike“ 
unsere Region am 18. Januar heimge-
sucht. 
Es gab Schäden an den Kirchen in 
Dörschnitz, Striegnitz, Leuben, Zie-
genhain und Neckanitz. Zudem waren 
die Pfarrhäuser in Dörschnitz, Leuben 
und Lommatzsch betroffen. Am Ge-
bäude „Kirchplatz 4“ in Lommatzsch 

gab es wieder größeren „Dachscha-
den“.  Auf den Friedhöfen sind viel-
fach Äste abgebrochen und teilweise 
Bäume umgestürzt. Inzwischen sind 
die Dächer wieder repariert und das 
Holz ist aufgearbeitet. Gottlob ist kein 
Mensch zu Schaden gekommen.
Herzlichen Dank an die Dachdecker 
und unsere Friedhofsmitarbeiter.

Pfarrer Dietmar Saft

TREFFEN UNSERER KIRCHENVORSTÄNDE
Am 25. Januar trafen sich alle Kirchen-
vorstände unseres Schwesterkirchge-
meindeverhältnisses in Lommatzsch 
im Gemeindesaal. Neben der Wahl des 
neuen Kantors ging es inhaltlich um 
verschiedene Arbeitsbereiche inner-
halb der Schwesternschaft. Gut war 
es, dass unser Superintendent A. Beu-
chel, die Bezirkskatechetin B. Schnei-
der sowie der Kirchenmusikdirektor  
A. Reuther mit anwesend waren.

Aus der Diskussion heraus ergab sich, 
dass in der Zukunft ein Ausschuss mit 
jeweils 2 Vertretern aus den Kirchen-
vorständen gebildet wird, um die He-
rausforderungen der kleiner werden-
den Gemeinden zu bedenken. Dieser 
Ausschuss trifft sich vierteljährlich. 
Die erste Aufgabenstellung wird ein 
gemeinsamer Gottesdienstplan sein. 

Pfarrer Dietmar Saft
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KONFIRMANDENRÜSTZEIT

Wir sind am 2. Februar am Nachmittag 
in Dresden auf dem Jugendschiff ange-
kommen. Sehr gut hat uns an diesem 
Tag gefallen, dass wir abends etwa eine 
Stunde Freizeit hatten und dass wir ei-
nen Spieleabend gemacht haben.
Zum Abendbrot gab es Pizzabrötchen, 
die sehr lecker waren. Am Samstag gab 
es früh zur Stärkung ein leckeres Früh-
stück. Danach mussten wir thematisch 
arbeiten. Außerdem haben wir den Pfar-
rern ein Pantomimestück aus der Bibel 
vorgespielt. Das hat sehr viel Spass ge-

macht. Am Nachmittag sollten eigentlich 
Gäste kommen, die dann ihren Besuch 
doch abgesagt hatten. Dadurch hatten 
wir dann sehr viel Freizeit. Sonntag-
früh haben wir den Gottesdienst in der 
Drei-Königs-Kirche besucht. Leider war 
der Weg dorthin nicht so toll, da das Wet-
ter nicht mitgespielt hat. Am Nachmittag 
kamen die Gäste Frau Kerstin Zschoche 
und Herr Johannes Trautmann dann 
doch noch zu uns. Nach einem Agape-
mahl haben wir dann die Mitarbeiter mit 
einem eigenen Quiz getestet. Wir haben 
viel gelacht. Leider kam dann schon sehr 
schnell die letzte Nacht im Schiff. Mon-
tagfrüh haben wir uns alle noch einmal 
über die schöne Zeit unterhalten.Dann 
sind wir in die Innenstadt von Dresden 
gelaufen. Dort durften wir shoppen ge-
hen. Vom Hauptbahnhof aus sind wir 
zurück nach Hause gefahren.

Aileen Dietze, Jolina Gey und 
Luisa Gogolla

Die acht Konfirmanden der 8. Klassen 
aus unseren Gemeinden waren vom 2. 
Februar bis zum 5. Februar zur Rüst-
zeit auf dem Jugendschiff in Dresden. 
Gemeinsam mit vier Jugendlichen 
aus der Jungen Gemeinde, Frau Wolf, 
Pfarrer Sureck und mir haben wir viel 
Zeit miteinander verbracht. Die Rüst-
zeit stand unter dem Thema „Regeln 
und Gebote“. In mehreren Arbeitsein-
heiten haben wir uns einigen Geboten 
der 10 Gebote des Alten Testaments 
sowie dem Doppelgebot der Liebe 
Jesu Christi angenähert. Neben dem 
Gottesdienstbesuch am Sonntagvor-
mittag in der Drei-Königs-Kirche ha-
ben wir zudem zwei Gäste gehabt, die 
zu den Geboten aus ihrer Sicht erzählt 
haben. Spiel, Spaß und Freizeit fanden 
außerdem ihren Raum.
Schon jetzt lade ich zu den Vorstel-
lungsgottesdiensten und Konfirmatio-
nen ganz herzlich ein. 

Pfarrer Dietmar Saft
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ZWISCHEN DIR UND MIR!
Unter diesem Thema wollen wir 

im Rahmen der ökumenischen Bibel- 
woche vom 10. März bis 
zum 18. März ver-
schiedene Texte aus  
dem alttestamentlichen  
Buch "Hohelied Salo-
mos" miteinander be-
denken. Eingeladen 
sind alle Interessier-
ten aus Lommatzsch 
und der Umgebung.

Neben den regionalen 
Startgottesdiensten am 10. März 
in Leuben sowie am 11. März in 
Zehren und Lommatzsch werden 
uns von Montag bis Freitag Frau M. 

Wolf, Pfarrer Dr. J. Hahn, Kaplan M. 
Scholz, Pfarrer A. Sureck und Pfarrer 

D. Saft jeweils im Gemein-
desaal Lommatzsch ab 

19.30 Uhr in einen Ab-
schnitt des Hohen- 
liedes einführen.

Die Abende leben 
auch mit davon, dass 
Anfragen und per-

sönliches Einbringen 
möglich sind. 

Musikalisch werden die 
Abende jeweils von Chören, Blä-

sern oder Instrumentalisten aus un-
serer Region ausgestaltet. Lassen Sie 
sich überraschen!   

AUSBLICK

ưư Montag, 12. März 
„Reicher als Salomo“ 
Hld 8, 11-12; 3, 7-11 
Pfarrer Dr. J. Hahn, Rüsseina

ưư Dienstag, 13. März 
„Ich suchte, den meine Seele liebt“ 
Hld 1, 5-8; 3, 1-6; 5, 2-8	
Pfarrer A. Sureck, Zehren

ưư Mittwoch, 14. März 
„Meine Schöne, so komm doch!“ 
Hld 2, 8-14; 7, 11-14 
Kaplan M. Scholz,  
Kath. Gemeinde Meißen

ưư Donnerstag, 15. März 
„Alles ist Wonne an dir“ 
Hld 4, 1-7; 5, 9-16 
Pfarrer D. Saft, Lommatzsch

ưư Freitag, 16. März 
„Berauscht euch an der Liebe“ 
Hld 4, 12-5,1; 7, 7-10	  
Gemeindepädagogin M. Wolf

GOTTES SCHÖPFUNG IST SEHR GUT! 

EINLADUNG ZUM WELTGEBETSTAG

Am 2. März feiern die Frauen auf 
der Welt wieder den Weltgebetstag. 
Dieses Jahr wurde der Got-
tesdienst von Frauen aus 
Surinam vorbereitet. Su-
rinam – haben Sie schon 
einmal etwas über die-
ses Land gehört? Viele 
von Ihnen werden diese 
Frage wohl mit „nein“ be-
antworten. So ging es auch mir 
vor den Vorbereitungen. Dabei lohnt 
es sich, Surinam zu entdecken. Es ist 
das kleinste Land in Südamerika. Auf 
einer Fläche weniger als halb so groß 
wie Deutschland vereint das Land af-
rikanische und niederländische, kreo-
lische und indische, chinesische und 
javanische Einflüsse.
Surinam liegt im Nordosten Südame-
rikas. Farbenprächtige Orchideen, 

Riesenfarne, Regenwald und viele 
andere subtropische Pflanzen bede-

cken über 90% des Landes. 
Auch die Tierwelt ist sehr 

reich. Noch.
Noch sind Flora und 
Fauna reichhaltig und 
vielseitig. Doch der Ab-

bau und Export von Roh-
stoffen schädigen die Na-

tur. Auch sorgt der Handel mit 
diesen Gütern nicht für Wohlstand. 
Vielmehr wird durch Schwankungen 
am Weltmarkt das Sozialsystem Suri-
nams geschädigt.
Uns erwartet zum Weltgebetstag also 
ein farbenfrohes aber auch armes 
Land. Ein Land, das trotz aller Ver-
schiedenheiten der Bevölkerung zu-
sammenhält.
Ich freue mich darauf, Sie am 2. März 
zum Weltgebetstag zu begrüßen!

Gemeindepädagogin Melanie Wolf

ưư Freitag, 02. März 
19.00 Uhr, Gemeinderaum Zehren 
 
19.30 Uhr, Gemeindesaal  
Lommatzsch

AUSBLICK
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Der Abschluss der diesjährigen Bibel-
woche wird am Sonntag, 18. März ein 
gemeinsamer Gottesdienst der Kirch-
gemeinden Dörschnitz-Striegnitz,  
Leuben-Ziegenhain-Planitz, Zehren  
und Lommatzsch-Neckanitz um 

9.30 Uhr in der Kirche Ziegenhain 
sein.
Sie sind ganz herzlich eingeladen.

Pfarrer Dietmar Saft

FRÜHJAHRSPUTZ

IN DER WENZELSKIRCHE 

Der Frühjahrsputz unserer Lommatz-
scher Kirche findet diesmal am Sams-
tag, 17. März ab 9.00 Uhr statt. Auch in 
diesem Jahr wollen unsere Konfirman-
den tatkräftig mit dabei sein. Wir freu-
en uns dennoch über möglichst viele 
weitere freiwillige Helfer, die uns mit 
Eimer, Lappen, Schrubber, Schwung 
und Elan unterstützen.
Als kleines Dankeschön gibt es nach 
getaner Arbeit einen Imbiss im Lut-
herzimmer.
Wenn Sie uns helfen können und 
wollen, dann melden Sie sich bitte im 
Pfarramt Lommatzsch an.

Pfarrer Dietmar Saft

ưư Samstag, 17. März  
9.00 Uhr, Kirche Lommatzsch 
 
Anmeldung bis 15. März

IN DER ZEHRENER KIRCHE

(nicht nur für Frauen)
Vielen Dank an die, welche im Vor-
jahr bei der Kirchenreinigung mitge-
holfen haben. Auch in diesem Jahr ist 
es wieder nötig, Klarschiff zu machen. 
Sie sind herzlich eingeladen, sich am 
Kirchenputz zu beteiligen.

Pfarrer Andreas Sureck

ưư Samstag, 24. März  
8.30 Uhr, Kirche Zehren

AUSBLICK GOTTESDIENSTE

MÄRZ
Jesus Christus spricht: Es ist vollbracht! 

Joh 19,30

FREITAG, 2. MÄRZ
Weltgebetstag

19.00 Uhr Zehren
Gottesdienst mit Chor im Gemeindesaal 
Pfr. Sureck

19.30 Uhr Leuben
Gottesdienst im Gemeindesaal

19.30 Uhr  Lommatzsch
Gottesdienst mit Chor im Gemeindesaal 
Gemeindepäd. Wolf

SONNTAG, 4. MÄRZ
Okuli

09.30 Uhr Ziegenhain
Bläsergottesdienst zur Jahreslosung

09.30 Uhr Dörschnitz
Gottesdienst im Gemeindesaal 
Pfr. Sureck

10.00 Uhr Lommatzsch
Abendmahlsgottesdienst im Gemeindesaal 
Pfr. Saft

SAMSTAG, 10. MÄRZ	
18.00 Uhr Leuben
Eröffnungsgottesdienst zur Bibelwoche 
im Gemeindesaal
Pfr. Sureck

SONNTAG, 11. MÄRZ
Lätare	

09.30 Uhr Zehren
Eröffnungsgottesdienst zur Bibelwoche 
Pfr. Sureck

10.00 Uhr Lommatzsch
Eröffnungsgottesdienst zur Bibelwoche 
im Gemeindesaal
Pfr. Saft

SONNTAG, 18. MÄRZ
Judika

09.30 Uhr Ziegenhain
Gemeinsamer Abschlussgottesdienst der 
Bibelwoche in der Kirche
Pfr. Sureck

SONNTAG, 25. MÄRZ
Palmsonntag

09.30 Uhr Planitz
Abendmahlsgottesdienst
Pfr. Sureck

14.00 Uhr  Neckanitz
Abendmahlsgottesdienst
Pfrn. Saft  

17.00 Uhr Zehren
Passionkonzert mit der Singakademie 
Dresden in der Kirche

DONNERSTAG, 29. MÄRZ
Gründonnerstag

17.00 Uhr Lommatzsch
Agapemahlfeier im Gemeindesaal 
Pfr. Saft
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SONNTAG, 15. APRIL
Miserikordias Domini

09.30 Uhr  Zehren
Bläsergottesdienst zur Jahreslosung
Pfrn. Saft

09.30 Uhr Planitz
Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden
Pfr. Sureck

10.00 Uhr Lommatzsch
Predigtgottesdienst
Pfr. Saft

SAMSTAG, 21. APRIL	
18.00 Uhr Leuben
Abendmahlsgottesdienst
Pfr. Sureck

SONNTAG, 22. APRIL
Jubilate

09.30 Uhr Dörschnitz
Abendmahlsgottesdienst
Pfr. Sureck

10.00 Uhr Lommatzsch
Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden
Pfr. Saft

SAMSTAG, 28. APRIL	
18.00 Uhr Ziegenhain
Abendmahlsgottesdienst
Pfr. Sureck

SONNTAG, 29. APRIL
Kantate

09.30 Uhr Zehren
Abendmahlsgottesdienst
Pfr. Sureck

10.00 Uhr Lommatzsch
Konfirmationsgottesdienst mit  
Abendmahl 
Pfr. Saft

MAI
Es ist aber der Glaube eine feste Zuversicht dessen, 
was man hofft, und ein Nichtzweifeln an dem, was 

man nicht sieht. 
Hebr 11,1

SONNTAG, 6. MAI
Rogate

09.30 Uhr Planitz
Abendmahlsgottesdienst
Pfr. Sureck

10.00 Uhr Lommatzsch
Abendmahlsgottesdienst
Pfr. Saft

DONNERSTAG, 10. MAI
Christi Himmelfahrt	

17.00 Uhr Graupziger Wäldchen
- Ausweichort Kirche Ziegenhain -
Gemeinsamer Familiengottesdienst  
mit Bläsern
Gemeindepädn. Wolf / Pfr. Sureck / Pfr. Saft

SONNTAG, 13. MAI
Exaudi

09.30 Uhr Ziegenhain
Abendmahlsgottesdienst
Pfr. Sureck

GOTTESDIENSTE

17.00 Uhr Leuben
Tischabendmahl im Gemeindesaal
Pfr. Sureck

FREITAG, 30. MÄRZ
Karfreitag

09.30 Uhr Zehren
Abendmahlsgottesdienst
Pfr. Sureck

09.30 Uhr Ziegenhain
Passionsmusik mit Abendmahl
Pfr. Saft

14.00 Uhr Dörschnitz
Abendmahlsgottesdienst zur  
Sterbestunde Jesu
Pfr. Sureck

14.00 Uhr Lommatzsch
Musikalische Andacht 
zur Sterbestunde Jesu 
in der Kirche
Pfr. Saft

APRIL
Jesus Christus spricht: Friede sei mit euch! 

Wie mich der Vater gesandt hat, so sende ich euch. 
Joh 20,21

SONNTAG, 1. APRIL
Ostersonntag

05.30 Uhr Planitz
Osternachtsandacht mit anschließendem 
Osterfrühstück
Pfrn. Kluge

06.00 Uhr Zehren
Osternachtsandacht
Pfr. Sureck

09.30 Uhr Leuben
Familiengottesdienst mit Osternestsuchen 
Pfr. Saft

09.30 Uhr Zehren
Festgottesdienst in der Kirche mit  
anschließender Ostereiersuche
Pfr. Sureck

10.00 Uhr Lommatzsch
Festgottesdienst mit Taufe und Bläsern in 
der Kirche
Pfrn. Saft

MONTAG, 2. APRIL
Ostermontag

09.30 Uhr Dörschnitz
Festgottesdienst in der Kirche
Pfr. Sureck

10.00 Uhr Neckanitz
Familiengottesdienst mit an-
schließendem Osternestsuchen                                                                                       
und Kirchenkaffee
Gemeindepädn. Wolf / Pfrn. Saft

SONNTAG, 8. APRIL
Quasimodogeniti

09.30 Uhr Ziegenhain
Abendmahlsgottesdienst
Pfr. Sureck

10.00 Uhr Lommatzsch
Abendmahlsgottesdienst
Pfr. Saft
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OSTERBASTELN
Schon bald ist es soweit: 
Sobald die Faschings-
zeit vorbei ist, fängt 
die Fastenzeit an. Am 
Ende der Fastenzeit 
feiern wir Ostern! 
Und fürs Osterfest, 
für die Nester, für 
kleine Geschenke oder 
als Dekoration wollen wir 
wieder einiges basteln.
Dafür laden wir dich, deine Freunde, 
gern auch deine Eltern… ein, mit uns am 

Gründonnerstag (29.03.) im 
„OH“ und im Wichern-

zimmer zu basteln. Wir 
treffen uns ab 15 Uhr. 
17 Uhr laden wir dich 
dann zum Agapemahl 
im Gemeindesaal ein.

Gemeindepädagogin  
Melanie Wolf

ưư Gründonnerstag, 29. März  
15.00 Uhr, „OH“ und Wichernzimmer

AGAPEMAHL
Alle Menschen sind eingeladen, denn 
Gott liebt die Menschen und möchte mit ihnen Gemeinschaft haben. 
Alle dürfen zum Tisch kommen.
Persönlich, ganz nah will Gott uns kommen. 
Es ist vorbereitet. Brot und Traubensaft erinnern uns an die Gemeinschaft mit Gott.

Gemeindepädagogin Melanie Wolf
 

 

ưư Gründonnerstag, 29. März  
17.00 Uhr, Gemeindesaal  
Lommatzsch

AUSBLICKGOTTESDIENSTE

14.00 Uhr Neckanitz
Abendmahlsgottesdienst
Pfrn. Saft

18.00 Uhr Dörschnitz
Gottesdienst
Pfr. Sureck

MITTWOCH, 16. MAI	
19.30 Uhr Lommatzsch
Ökumenischer Gottesdienst in der  
katholischen Kirche 
Kaplan M. Scholz / Pfr. Saft

SONNTAG, 20. MAI
Pfingstsonntag

10.00 Uhr Schieritz
Mühlengottesdienst mit Posaunen
Pfr. Sureck

10.00 Uhr Lommatzsch
Festgottesdienst
Pfr. Saft

14.00 Uhr Leuben
Konfirmationsgottesdienst
Pfr. Sureck

MONTAG, 21. MAI
Pfingstmontag

09.00 Uhr Pahrenz
Mühlengottesdienst mit Posaunen
Pfr. Sureck

10.00 Uhr  Lommatzsch
Gemeindeausflug
Pfr. Saft

10.00 Uhr Dom Meißen
Zentraler Gottesdienst
Landesbischof Dr. Renzing

SONNTAG, 27. MAI
Trinitatis	

09.30 Uhr Leuben
Predigtgottesdienst mit Jubelkonfirmation 
Pfr. Sureck

10.00 Uhr Lommatzsch
Predigtgottesdienst mit Einsegnung zur 
Diamantenen Hochzeit
Pfr. Saft

14.00 Uhr Dörschnitz
Predigtgottesdienst mit Jubelkonfirmation 
Pfr. Sureck

JUNI
Vergesst die Gastfreundschaft nicht; denn durch sie 
haben einige, ohne es zu ahnen, Engel beherbergt.  

Hebr 13,2

SONNTAG, 3. JUNI
1. Sonntag nach Trinitatis

09.30 Uhr Planitz
Abendmahlsgottesdienst
Pfr. Sureck

10.00 Uhr Lommatzsch
Bläsergottesdienst zur Jahreslosung
Pfrn. Saft

14.00 Uhr Zehren
Predigtgottesdienst mit Jubelkonfirmation 
Pfr. Sureck
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ANFANG JUNI ZU GAST IN UNSERER GEMEINDE:  
JUGENDKANTOREI GREVENBROICH

Am Fronleichnamswochenende 2018 
ist die Jugendkantorei Grevenbroich in 
unserer Gemeinde zu Gast und führt 
am Freitag, 1. Juni, um 19:30 Uhr im 
Konzert in der Kirche St. Wenzel Lom-
matzsch Chor- und Instrumentalwerke 
für Kinder und Erwachsene auf. Es er-
klingen neue geistliche Lieder, Gospels, 
Motetten und Kantaten des Barock 
sowie Instrumentalmusik in verschie-
denen Besetzungen für Streicher, Holz- 
und Blechbläser. Höhepunkte sind die 
Kantaten „Herz und Mund und Tat 
und Leben“ von J. S. Bach für Soli, Chor 
und Orchester und „Lydia - Die Pur-

purhändlerin“ von Andreas Mücksch 
für Soli, Chor und Orff-Orchester. Bei 
Werken mit Instrumenten überneh-
men Chormitglieder die Begleitung; 
bei A-capella-Werken singt der gesam-
te Chor. Die musikalische Leitung hat 
Kreiskantor Karl-Georg Brumm. Chor 
und Gemeinde laden herzlich ein. Der 
Eintritt ist frei; am Ausgang wird eine 
Spende für den Chor erbeten.

Kreiskantor Karl-Georg Brumm

ưư Freitag, 01. Juni 
19.30 Uhr, Kirche Lommatzsch

AUSBLICK

MOTORRADAUSFAHRT
Noch steht die Maschine in der Ga-
rage. Saisonkennzeichen und Wetter 
machen klar: Erst ab April kann es 
wieder losgehen – mit der neuen Mo-
torradsaison. Die Vorfreude ist groß.
Ich lade wieder ganz herzlich zur Mo-
torradausfahrt ein. Wir treffen uns wie 
inzwischen gewohnt, bitte mit vollem 
Tank, an der Wenzelskirche in Lom-
matzsch. Von dort aus werden wir den 
Tag über in Sachsen unterwegs sein. 
Eine Mittagseinkehr, Kirchenbesichti-

gung, Andacht, gute Laune, viele Kur-
ven stehen auf dem Programm. Eine 
telefonische Voranzeige im Pfarramt 
hilft bei der Organisation und Pla-
nung.
Ich freue mich bereits jetzt auf diese 
Ausfahrt!

Pfarrer Dietmar Saft

ưư Samstag, 05. Mai  
10.30 Uhr, Kirche Lommatzsch

PFINGSTWANDERUNG

Am Pfingstmontag starten wir wieder 
zu einem Ausflug mit Einkehr, Wan-
derung und Abschlussandacht. Alle 
Interessenten melden sich bitte im 
Pfarramt, damit wir die Fahrmöglich-
keiten koordinieren können. 
Der Schwerpunkt des Ausfluges liegt 
auf der Gemeinschaft. Die Wanderung 
ist keine zu große Herausforderung. 

Wer sich unsicher ist, sucht bitte den 
Kontakt zum Pfarramt.
Ich freue mich auf das Miteinander. 

Pfarrer Dietmar Saft

ưư Pfingstmontag, 21. Mai  
Abfahrt 10.00 Uhr,  
Kirche Lommatzsch
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GARTENFEST AM 23. JUNI
Noch scheint er so weit weg, doch er 
ist schneller da, als wir denken: Der 
Sommer! Und damit die Freude auf 
Picknick, Grillen, im Garten Sitzen 
und vieles mehr. Deshalb laden wir 
alle Gemeindeglieder, Freunde, Inte-
ressierte ein, mit uns gemeinsam am 
Samstag, 23. Juni ein Gartenfest zu 
feiern. Das Gartenfest beginnt 14 Uhr 
mit einem Familiengottesdienst. Da-
nach freuen wir uns auf ein fröhliches 
Miteinander.

Gemeindepädagogin Melanie Wolf

ưư Samstag, 23. Juni 
Kirche und Pfarrgarten  
Lommatzsch

1, 2, 3 BEIM TAUFSONNTAG DABEI!
Himmel und Hölle nannten wir als 
Kinder das Hüpfspiel, das wir mit 
Kreide auf das Pflaster malten. Um 
Himmel und Hölle ging es auch Mar-
tin Luther. Wenn er schwere Tage oder 
Sorgen hatte, schrieb er drei Worte mit 
Kreide auf den Tisch: „Ich bin getauft!“ 
Diese Worte haben ihn getröstet und 
gestärkt. Es ist gut, sich an die eigene 
Taufe zu erinnern, die Taufkerze der 
Kinder  anzuzünden, die Taufurkunde 
und den eigenen Taufspruch mal wie-
der hervorzukramen, im Gottesdienst 
Taufgedächtnis zu feiern; es gibt viele 
gute Möglichkeiten. Die Taufe beglei-
tet uns ein Leben lang und es ist schön, 
sich daran immer wieder zu erinnern.  
Wir möchten Mut machen, diese Er-
fahrung selbst zu haben und zur Tau-

fe und zum Taufgedächtnis einladen. 
Wir geben damit Gottes Einladung an 
uns alle, Große wie Kleine, weiter. Die 
Gottesdienste am Taufsonntag in Dör-
schnitz, Lommatzsch, Zehren und Zie-
genhain sind ein guter Anlass dafür. 
Wenn Sie überlegen, Ihr Kind oder sich 
selbst taufen zu lassen, aber noch Fragen 
haben, sprechen Sie uns  an. Wir Pfarrer 
und die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter stehen Ihnen gern zur Verfügung.
Herzlich willkommen.

Pfarrer Andreas Sureck

ưư Sonntag, 10. Juni 
9.30 Uhr, Kirche Zehren 
10.00 Uhr, Kirche Lommatzsch 
14.00 Uhr, Kirche Dörschnitz 
14.00 Uhr, Kirche Ziegenhain

AUSBLICK
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„Guck mal“ 
Bald beginnt die Passionszeit. Passion, was ist das eigentlich? Wenn 

jemand eine Passion hat, dann hat er eine Leidenscha�. Ein passionier-

ter Fußballfan ist zum Beispiel fast immer im Stadion und trägt auch die 

Trikots seiner Mannscha�. Doch Passion hat noch eine andere Bedeu-

tung. Die Passionszeit beschreibt die Zeit, in der wir daran denken, dass 

Jesus sich auf den Weg gemacht, den Weg zum Kreuz. Wir denken an 

Jesus Leidensweg, alle Qualen, die er auf sich genommen hat. Wenn 

man das so sieht, war es seine Leidenscha�. Er hat die Menschen so 

sehr geliebt, dass er all das Leid, den Schmerz und den Tod auf sich 

genommen hat. Doch er ist nicht im Grab geblieben, sondern er ist vom 

Tod auferstanden.
Wie kann man das verstehen? Wie kann man das erklären? Dazu gibt es 

eine schöne Idee: Das Ostergras.

Es erinnert daran: Jesus ist gestorben und wieder auferstanden.

Ihr nehmt ein paar Weizenkörner. Die vergrabt ihr 2-3 Wochen v� Ostern in einem Blumentopf. Nun gießt ihr die Körner fleißig und wartet. Nach einiger Zeit zeigen sich die ersten frischen Spitzen und bald  schon habt ihr wunderschönes Ostergras.

KinderseiteKinderseiteQuartiere gesucht! 
 

Jugendkantorei Grevenbroich auf Chortournee 
 

01.06.2018, 19:30 Chorkonzert St. Wenzel Lommatzsch 
 
 
Anfang Juni 2018 ist die Jugendkantorei Grevenbroich in unserer Gemeinde zu Gast und bietet 
im Konzert Chor- und Instrumentalwerke für Kinder und Erwachsene von Barock bis Gospel für 
Chor, Streicher, Holzbläser, Blechbläser und Orff-Instrumente. 
 
 
Wir suchen Quartiergeber, die 2, 3 oder 4 Kinder oder Jugendli-
che für die Nacht vom 1. zum 2. Juni 2018 aufnehmen. 
 
 
Auch Schlafplätze ohne Gästebett sind willkommen; Schlafsack und Luftmatratze hat jeder 
Chorsänger dabei. Ihre Übernachtungsgäste können Sie nach dem Konzert (der Eintritt ist frei) 
in der Kirche abholen und am nächsten Morgen um 08:00 Uhr wieder dorthin bringen, wo sich 
der Chor musikalisch verabschieden wird. Wir freuen uns, wenn Sie Plätze per Telefon, Mail oder 
schriftlich anbieten (Adresse siehe unten). Ihr Pfarrer Dietmar Saft. 
 
 

 
 
 
Jugendkantorei Grevenbroich: Vor d. Konzert in der Schinkelkirche Bischmisheim, Saarbrücken 

(Chortournee 2017: Bad Münstereifel / Boppard / Meisenheim / 
Saarbrücken Schinkelkirche Bischmisheim und St. Jakob Alt-Saarbrücken) 

 
 
Quartierangebote: Chorleiter K-G Brumm, Graf-Kessel-Str. 9, 41515 Grevenbroich, 02181-68697, 
KGBrumm@gmx.de, oder Pfarrer Dietmar Saft, 035241-829022, dietmar.saft@directbox.de. 
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Meine Seele ist stille zu Gott, der mir hilft.
Psalm 62,1

KASUALIEN

ANEINANDER DENKEN –  FÜREINANDER BETEN

DIE HEILIGE TAUFE EMPFING

Natalie Christinck aus Pahrenz

CHRISTLICH BESTATTET WURDEN

Ernst Herbert Roitzsch aus Lommatzsch
Paul Herbert Bielitz aus Lommatzsch
Welly Elfriede Simon geb. Müller aus Lommatzsch
Frieda Annelies Löwe geb. Antrack aus Großenhain
Hugo Rudolf Zickert aus Lommatzsch
Marie Gertrud Renate Klengler geb. Berndt aus Altlommatzsch
Max Kurt Eulitz aus Lommatzsch
Irmtraud Marie Schaaf geb. Kunz aus Lommatzsch
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OFFENES HAUS

Offener Kinder- und Jugendtreff
Di + Do: 14.00 - 18.00 Uhr
Mi: 14.00 - 17.00 Uhr
Fr: 15.00 - 20.00 Uhr
mit Spielangeboten, Kicker,  
Billard, Tischtennis

Sportprojekt
, Sporthalle der OS  
Lommatzscher Pflege
freitags 17.30 - 18.30 Uhr

GRUPPEN UND KREISE

GRUPPEN UND KREISE

Hauskreis Hänsel
, wechselnde Orte  
dienstags 19.30 Uhr
Im März Teilnahme an der 
Bibelwoche
3.4. | 22.5. | 19.6.
Kontakt 035241-52304 

Hauskreis Trogen
, Trogen Nr. 6
dienstags 19.30 Uhr
Im März Teilnahme an der 
Bibelwoche
17.4. | 15.5. | 19.6.

Fröhlicher Hauskreis
freitags, immer 
14-täglich, 20.00 Uhr 

Bibelstunde der LKG
, in Naundorf (Gemeindehaus)
mittwochs 19.30 Uhr
14.3. | 28.3. | 11.4. | 25.4. | 9.5. | 
23.5. | 13.6. | 27.6.
(Kontakt über Telefon)

Frauenkreis
, Gemeindehaus  
Lommatzsch
Im März Teilnahme an der 
Bibelwoche
dienstags 19.30 Uhr
10.4. | 8.5. | 12.6.

Frauendienst Pahrenz
, Gemeindehaus
donnerstags 16.30 Uhr
22.3. | 26.4. | 24.5. | 28.6.

Mütterdienst Lommatzsch
, Gemeindehaus
dienstags 14.00 Uhr
6.3. |3.4. | 8.5. | 5.6.

Seniorenkreis Dörschnitz
, Pfarrhaus Dörschnitz
mittwochs 14.30 Uhr 
14.3. | 11.4. | 9.5. | 13.6.

Seniorenkreis Lommatzsch 
, Gemeindehaus
donnerstags 14.30 Uhr
8.3. | 12.4. | 17.5. | 14.6.

Seniorenkreis Zehren 
, Gemeindehaus
dienstags 14.00 Uhr
20. 3. | 10.4. | 8.5. | 12.6.

Gebetskreis
, Altarraum der St. Wenzels-
kirche 
freitags - 6:30 Uhr

Kirchenvorstand  
Dörschnitz-Striegnitz 
, Pfarrhaus Dörschnitz
dienstags 19.30 Uhr 
20.3. | 10.4. | 8.5. | 12.6. 

Kirchenvorstand Lommatzsch 
, Gemeindehaus 
montags 19.30 Uhr
5.3. | 9.4. | 7.5. | 4.6.

Kirchenvorstand Zehren
, Gemeindesaal Zehren
donnerstags 19.30 Uhr 
22.3. | 19.4. | 17.5. | 14.6.

Vorschulkinderkreis
, Vorschule
donnerstags 14.45 Uhr

Christenlehre Lommatzsch
, Wichernzimmer
Kl. 1: freitags 14.15 Uhr
Kl. 2: freitags 13.00 Uhr
Kl. 3: donnerstags 13.30 Uhr
Kl. 4: donnerstags 14.45 Uhr        

Kids-Treff
, Pfarrhaus Dörschnitz
samstags 9.00 Uhr 
17.3. | 14.4. | 19.5. | 16.6.

Konfirmanden
, Lutherzimmer Lommatzsch
Kl. 7: montags 16.45 Uhr
Kl. 8: donnerstags 16.30 Uhr

Junge Gemeinde
, Offenes Haus Lommatzsch
mittwochs 18.00 Uhr

Kinderchor Lommatzsch
, Gemeindesaal Lommatzsch
donnerstags 15.45 - 16.30 Uhr

Kirchenchor Lommatzsch
, Gemeindesaal Lommatzsch
mittwochs 19.30 Uhr

Kirchenchor Zehren
, Gemeindesaal Zehren
mittwochs 19.30 Uhr

Posaunenchor
, Gemeindesaal Lommatzsch
dienstags 19.00 Uhr

Angebote 
Farbtupfer fürs „OH“ – wir bepflanzen unsere Blumenkübel – Dienstag, 6.3. 
Gemeinsam kochen – Dienstag, 13.3. 
Osterbasteleien – Dienstag, 27.3.
Frühjahrsputz im „OH“ – Dienstag, 10.4. 
Kino im „OH“ – Dienstag, 17.4.
Wir kochen … – Dienstag, 24.4.
„Aktival24 – wir packen‘s an!“ – Jugendliche gestalten ihr Gemeinwesen aktiv mit. –  Samstag, 5.5.
Kreativnachmittag – Dienstag, 8.5.
Blumengrüße fürs „OH“ – Dienstag, 15.5.

Osterferien - Vorschau

•	 Ausflüge ins Kino Riesa

•	 in den Kletterwald

•	 Ferienkino im „OH“

•	 Baden im „Wellenspiel“ Meißen

… wir sind auf eure Vorschläge gespannt.

Schließzeit „OH“ wegen Urlaub vom 22. Mai bis 4. Juni,  

außer Mittwoch, 23. und 30. Mai, geöffnet jeweils 14-17 Uhr. 

Weitere Informationen zu unseren Angeboten erhalten Sie/ erhaltet 

ihr im „OH“ unter  

w www.offenes-haus-lommatzsch.de oder  

O 0174/ 5186 914. 

Änderungen sind möglich! Auf eure/ Ihre Anfragen und Wünsche 

freuen wir uns! Im Namen des „OH“ – Teams, 

Antje Wagenzink
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ABSCHIED UND NEUANFANG …
Unsere langjährige Mitarbeiterin 

Frau Gerlinde Appelt war seit mehr 
als 13 Jahren ehrenamtlich bei uns 

tätig. Sie war eine verläss-
liche Partnerin für 

mich als hauptamt-
liche Fachkraft, 
sie brachte ihre 
kreativen Ideen 
ein, war liebe-
volle Beraterin 

und fröhliche Be-
gleiterin unserer 

Kinder und Jugend-
lichen und wertvolles 

Mitglied im Team. Da das Leben nicht 
nur aus Ehrenamt besteht, hat Frau 
Appelt zum Jahresende ihr Engage-
ment verlagert und ihr Augenmerk auf 
ihre Tätigkeit als Schulbegleiterin und 
ihre Familie gerichtet. Sie verabschie-
det sich damit aus dem „OH“-Team. 

Für ihre geleistete Arbeit dan-
ken wir Frau Appelt sehr herzlich! 
Wir sind sehr froh, dass sie mit ihrer 
Persönlichkeit unsere Kinder- und 
Jugendarbeit in vielfältiger Art und 
Weise bereichert hat und sind traurig 
darüber, dass sie uns nun nicht mehr 
direkt mit Rat und Tat zur Seite steht. 
Aber wir wissen, sie wird uns freund-
schaftlich verbunden bleiben und 
wünschen ihr alles Liebe und Gute 

sowie Gottes Segen für die kommen-
den Aufgaben. 

Nun ist es Zeit für einen Neuan-
fang. Das Team des „Offenen Hauses“ 
strukturiert sich um und plant Öff-
nungszeiten, Angebote und Dienste 
im neuen Jahr. In diesem Zusammen-
hang sind wir auf der Suche nach 
Menschen, die sich ehrenamtlich für 
die Kinder und Jugendlichen engagie-
ren wollen. Egal in welcher Form – ob 
zur Betreuung während der Öffnungs-
zeiten, stundenweise oder nur an ei-
nem Tag der Woche, zur Übernahme 
eines regelmäßigen Kreativangebotes, 
zur Begleitung der jungen Menschen 
zum Sportprojekt oder bei unseren 
Veranstaltungen oder … wir sind für 
alles offen und freuen uns über Neu-
zugänge in unserer Teamberatung. 
Pädagogische Vorerfahrung ist schön, 
aber nicht von Nöten – das nötige 
Rüstzeug kann gern noch erworben 
werden. 

Bei Neugierde und/oder Interesse 
stehe ich für Ihre Rückfragen zur Ver-
fügung und freue mich auf Ihren An-
ruf unter 0174/ 5186 914 oder einen 
Überraschungsbesuch während der 
Öffnungszeiten. 

Antje Wagenzink 
Sozialpädagogin und Leiterin  

„Offenes Haus“
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2017 - DAS WAR UNSER JAHR IM  
„OFFENEN HAUS“ LOMMATZSCH

Ein erlebnisreiches Jahr ist zu Ende 
gegangen. Wir planten und erlebten 
wieder viele unterschiedliche Ak-
tionen im „OH“ oder der Umgebung. 
Neben Kochen, Backen, Juggern und 
vielfältigen kreativen Tätigkeiten blie-
ben uns vor allem die zahlreichen Fe-
rienaktionen in Erinnerung: unsere 
Kinobesuche, das Baden im „Wellen-
spiel“ Meißen und unser Ausflug in 
die Sächsische Schweiz. Außerdem er-
oberten wir die Sternwarte Radebeul. 
Wir zelteten in Moritzburg, paddelten 
im Spreewald, tobten und kletterten 
im Kinderparadies Grimma. Natür-
lich betätigten wir uns auch sportlich. 
So starteten wir erfolgreich bei der 
Volleyballnacht in Großenhain und 
zum Bouncingballturnier ebenfalls in 
Großenhain. Im Sommer luden der 
Boulderwürfel, eine Strickleiter und 
zahlreiche Slacklines im Außengelän-
de des Freibads zum Ausprobieren, 
Klettern und Balancieren ein. Nicht zu 
vergessen ist die Beteiligung unserer 
Ehrenamtlichen am „Blues und Rock-
festival“ in Altzella bzw. bei „Rock 
im Park Leuben“. An dieser Stelle ein 
herzliches Dankeschön an alle Ehren-
amtlichen für ihr Engagement!

Dank der Förderung durch den 
Landkreis Meißen, das Land Sach-
sen, der Stadt Lommatzsch sowie  der 
Gemeinde Diera-Zehren ist unser 
Projekt abgesichert. Ohne weitere fi-
nanzielle Unterstützung ist diese Viel-
falt an Angeboten jedoch nicht mög-
lich. Sehr gefreut haben wir uns über 
die Spende der Mitarbeiterinnen der 
Lommatzscher Markt Apotheke und 
über die großzügige Geldzuwendung 
der ELBTAL Tiefkühlkost/ FRoSTA 
AG. 

Wir bedanken uns ganz herzlich für 
die finanzielle Unterstützung unseres 
Projektes. Wir danken allen Koopera-
tionspartnern und Ehrenamtlichen!

Alles Gute für ein neues Jahr vol-
ler Gesundheit, Glück und Abenteuer 
wünschen Euch und Ihnen 

Antje Wagenzink und das „OH“-Team!
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ZEHREN

Pfarramt und Friedhof Zehren
,	 Bergstr. 11 

01665 Diera-Zehren OT Zehren
O	 035247 500  10
d	035247 500 15
m	kirche-zehren@t-online.de 

Öffnungszeiten:
Mo: 9.00 - 11.00 Uhr
Mi: 17.00 - 19.00 Uhr 

Pfarrer Andreas Sureck
,	 OT Zehren, Bergstraße 11 

01665 Diera-Zehren
O	 035247 500 11
m	andreassureck@web.de

Kantorin Annelie Fiedler
,	 OT Schieritz, Wiesenweg 2 

01665 Diera-Zehren
O	 035247 512 93
m	fiedler.annelie@t-online.de

Kids-Treff, Junge Gemeinde 
Gemeindepädagogin Melanie Wolf
,	 Neumarkt 38 

01662 Meißen
O	 03521  754 006 5
m	Melanie@wolf-direkt.de

Rüstzeitheim und Friedhof 
Roland Miersch
,	 OT Zehren Bergstr. 11 

01665 Diera-Zehren
O	 035247 500 14
m	rzh-zehren@t-online.de

Kirchgeld- und Spendenkonto:
BIC SOLADES1MEI
IBAN DE54 8505 5000 3010 0274 50

Der Lichtblick erscheint viermal jährlich.
Herausgeber: Ev.-Luth. Kirchgemeinde Lommatzsch-Neckanitz,  
Pfarrer Dietmar Saft, Döbelner Str. 6, 01623 Lommatzsch
Redaktion: Pfarrer Dietmar Saft, Pfarrer Andreas Sureck, Melanie Wolf, u.a.
Korrektur: Pfarrer Dietmar Saft, Pfarrer Andreas Sureck
Auflage: 1350 Stück / Für kurzfristige Änderungen bitten wir um Verständnis.
Die nächste Ausgabe erscheint im Juni 2018. Redaktionsschluß dafür ist der 
30.4.2018.
Bildnachweis: Die Veröffentlichungsrechte sind über den Herausgeber geklärt.
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ADRESSEN

LOMMATZSCH

Pfarramt Lommatzsch
,	 Döbelner Str. 6, 

01623 Lommatzsch
O	 035241 522 42
m	kg.lommatzsch_neckanitz@evlks.de

Öffnungszeiten:
Di:	 08.00 - 12.00 Uhr
Do:	08.00 - 12.00 Uhr und
		  14.00 - 18.00 Uhr

Pfarrer Dietmar Saft
O	 035241 829 022
m	dietmar.saft@directbox.de

Offenes Haus 
Antje Wagenzink
O	 0174 518 691 4
m	antje.wagenzink@evlks.de

Kirchenmusik 
Kantor Karlheinz Kaiser
O	  035241 522 42
m	 kg.lommatzsch_neckanitz@evlks.de

Gemeindepädagogin Melanie Wolf
,	 Neumarkt 38 

01662 Meißen
O	 03521 754 006 5
m	melanie@wolf-direkt.de

Friedhof
Verwaltung: 
O	  035241 522 42
R. Haferkorn: 
O	  0151 623 155 08

Kirchgemeinde Lommatzsch-Neckanitz 

Kirchgeldkonto:
BIC GENODED1DKD
IBAN DE13 3506 0190 1638 8000 27
COD RT2328

Friedhofskonto:
BIC SOLADES1MEI
IBAN DE30 8505 5000 3010 0260 39

Spendenkonto:
BIC GENODED1DKD
IBAN DE37 3506 0190 1667 2090 52
COD RT2328

Kirchgemeinde Dörschnitz-Striegnitz 

Kirchgeldkonto:
BIC GENODE1DKD
IBAN DE19 3506 0190 1688 6000 10
COD RT2315

Friedhofskonto:
BIC SOLADES1MEI
IBAN DE39 8505 5000 3010 0154 01

Spendenkonto:
BIC GENODED1DKD
IBAN DE37 3506 0190 1667 2090 52
COD RT2315



wieder das Licht der Öffentlichkeit.


